
Rede wie von Individualbeschwerde.107 Namentlich in neuerer Zeit108

aber spricht der Staatsgerichtshof auch – wie es der deutschen Rechtster -
mino logie entspricht109 – von Verfassungsbeschwerde,110 was auch in der
Literatur aufgegriffen worden ist.111

Während etwa Termini wie «Beschwerde» oder «Staatsgerichts -
hofs  be schwerde» zu unspezifisch sind,112 schwingen im Begriff der
staats   rechtlichen Beschwerde deutliche Anklänge an die schweizerische
Rechtsterminologie an, in der aber über den Schutz individueller Rechte
hinaus auch föderalismusspezifische Dimensionen erfasst werden.113

Demgegenüber weist der Begriff der Verfassungsbeschwerde deut-
liche Vorzüge auf:

– Er steht in der internationalen Rechtsterminologie eindeutig für ein
spezifisches Instrument zum Schutze verfassungskräftiger Indivi -
dual  po si tionen,114

– wird seit längerem auch für eine im deutschsprachigen Verfas sungs -
(prozess)raum einheitlich erfassende Begrifflichkeit verwendet115
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Terminologische Vorbemerkungen

107 So G. Batliner, Die liechtensteinische Rechtsordnung und die EMRK, in: Peter
Geiger/Arno Waschkuhn (Hrsg.), Liechtenstein: Kleinstaat und Interdependenz,
LPS 14, 1990, S. 91 ff. (154).

108 So aber schon StGH – Entscheidung vom 15. Dezember 1948, ELG 1947–1954, 207
(210).

109 Vgl. Art. 93 Abs. 1 Nr. 4a GG, §§ 13 Nr. 8a, 90 ff. BVerfGG.
110 Beispielsweise StGH 1994/14 – Urteil vom 3. Oktober 1994, LES 1995, 7 (8); vgl.

ferner etwa StGH 1994/19 – Urteil vom 22. Juni 1995, LES 1996, 6 (7): «Verfas -
sungs beschwerde an den Staatsgerichtshof»; StGH 1994/19 – Urteil vom 11. De -
zem ber 1995, LES 1997, 73 (77): «Vorliegendes Verfassungsbeschwerde ver fahren»;
vgl. auch etwa die Bezeichnung als «Verfassungsgerichtsbeschwerde» in StGH
1996/36 – Urteil vom 24. April 1997, LES 1997, 211 (214); StGH 1995/21 – Urteil
vom 23. Mai 1996, LES 1997, 18 (28); StGH 1998/17 – Urteil vom 23. November
1998, LES 1999, 271 (273).

111 Siehe namentlich Herbert Wille, Normenkontrolle, S. 109 ff. (Kapitelüberschrift:
Verfassungsbeschwerde); ders., in: ders.(Hrsg.), Festgabe Staatsgerichtshof, S. 9 (38);
ferner Andreas Kley, Landesbericht Liechtenstein, S. 9 ff.

112 Siehe bereits vorstehend FN 106.
113 Siehe zuletzt Walter Kälin, Verfassungsgerichtsbarkeit in der Demokratie, S. 179;

deshalb gegenüber diesem Begriff zu Recht kritisch Herbert Wille, Normen kon -
trolle, S. 109 mit FN 149.

114 Siehe auch Karl Korinek, Zur Konzeption und Bewährung des österreichischen
Weges der Zulassung von Verfassungsbeschwerden, in: Harald Bogs (Hrsg.), Ur -
teils   verfassungsbeschwerde zum Bundesverfassungsgericht, 1999, S. 81 ff. (81
FN 1): «Der Ausdruck der ‹Verfassungsbeschwerde› wird in diesem Beitrag der in-
ternationalen Terminologie entsprechend …».

115 Siehe etwa Andrea Hans Schuler, Die Verfassungsbeschwerde in der Schweiz, der
Bundesrepublik Deutschland und Österreich, 1968.


